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Ahr-Aufweitung im Bereich Bachemer Wiesen und Bachemer Brücke  

Arbeiten starten im Herbst 2025 – Fluss erhält mehr Raum  

 

Bad Neuenahr-Ahrweiler. Im Bereich der Bachemer Wiesen und westlich der neuen Bachemer 

Brücke beginnen im Herbst umfangreiche Erdarbeiten zur Aufweitung der Ahr. Ziel ist es, dem 

Fluss bei Hochwasser mehr Raum zu geben und so das Risiko zukünftiger Überschwemmungen 

deutlich zu reduzieren.  

Es ergibt sich vor allem ein verbesserter Hochwasserschutz für den Bereich Ahrallee und 

östliche Otlerstraße. Dazu werden auf den Flächen der Bachemer Wiesen am südlichen Ufer 

rund 7.000, sowie westlich der Bachemer Brücke beidseits der Ahr rund 600 Kubikmeter Erde 

abgetragen. Durch den größeren Abflussquerschnitt werden Überflutungen deutlich reduziert. 

Kern der Maßnahmen ist der sogenannte Vorlandabtrag, bei dem das angrenzende Gelände 

am Ufer gezielt verändert wird, um dem Gewässer bei Hochwasser mehr Durchflussraum und 

Rückhaltevolumen zur Verfügung zu stellen. Zugleich sind dies vorbereitende Arbeiten für die 

weitere Freiraumgestaltung sowie die Wiederherstellung der Ahr selber.  

Der Vorlandabtrag auf den Bachemer Wiesen verbessert vor allem den Hochwasserschutz für 

die Ahrallee, die bislang sehr früh überflutet wird. Die im Bau befindliche Bachemer Brücke 

ermöglicht bereits einen deutlich vergrößerten Abfluss der Hochwässer. Damit der Flussraum 

diese Wassermassen auch stromaufwärts fassen kann, ist ein Vorlandabtrag an beiden 

Uferseiten auf den öffentlichen Flächen erforderlich. Dies wirkt sich positiv durch reduzierte 

Überflutungen an der Otlerstraße aus. 

 

 



Vorbereitungen nahezu abgeschlossen 

Die umfangreichen Vorbereitungen stehen kurz vor dem Abschluss. Die Ausschreibung läuft, 

Prüfungen, Abstimmungen, Berechnungen, digitale Geländemodelle sowie geologische 

Erkundungen und Bodenanalysen sind erfolgt. Besonders aufwändig war die 

Kampfmitteluntersuchung, da über 300 Störpunkte entdeckt wurden, die durch Aufgrabungen 

mit besonderen Schutzvorkehrungen geprüft werden müssen.  

Bauausführung: Transport, Umleitungen und Einschränkungen 

Der Start der Maßnahme ist im September vorgesehen. Geplant ist der Abtrag auf einer Fläche 

von etwa 11.000 Quadratmetern mit schwerem Gerät und einer Vielzahl von LKW. Daher ist 

mit temporären Einschränkungen, Verkehrsbehinderungen und Baulärm zu rechnen. 

Im Bereich Bachem muss der Fuß- und Radweg auf der Südseite der Ahr während der Bauzeit 

umgeleitet werden. Die Nutzung des Parkplatzes an der Kita „Rappelkiste“ soll erhalten 

bleiben; die geänderten Wege- und Verkehrsführungen werden ausgeschildert. Die Aufbau- 

und Entwicklungsgesellschaft (AuEG) bittet um Verständnis für mögliche Beeinträchtigungen. 

Ergänzende Maßnahmen zur Reduzierung von Hochwasserschäden im Stadtgebiet 

Parallel zu dieser Maßnahme werden im gesamten Stadtgebiet Maßnahmen zur Reduzierung 

von Hochwasserschäden an besonders gefährdeten Stellen sukzessive ergänzt – unter anderem 

durch Betonlegosteine oder kleinere Erdwälle. Diese kurzfristigen Maßnahmen dienen der 

Risikominimierung, bis die dauerhafte, hochwasserangepasste Wiederherstellung des 

Gewässersystems und angrenzenden Freiräume abgeschlossen ist. So hat der Betriebshof 

bereits Betonsteine entlang der Ahrallee gesetzt. Die nächste Maßnahme durch die AuEG 

werden Erdarbeiten im Bereich der Lindenstraße sein. 

Langfristige Freiraumgestaltung der Bachemer Wiesen 

Die aktuelle Maßnahme bildet einen Teil der umfassenden, hochwasserangepassten 

Gewässerwiederherstellung. Sie unterstützt das Bestreben der Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler, 

den langfristigen Hochwasserschutz nachhaltig zu verbessern und ist ein weiterer zentraler 

Baustein im Gesamtkonzept zur Neugestaltung der Ahr.  Gleichzeitig schafft die 

Baumaßnahme die Grundprofilierung für die weitere Freiraumgestaltung der Bachemer 

Wiesen. Die Freiflächen werden aktuell intensiv weiter geplant, um nach den 

Gremienbeschlüssen und der anschließenden Ausführungsplanung so rasch als möglich den 

Bau fortzusetzen. Für die Zwischenzeit werden die Flächen eingesät. Die AuEG setzt das 

Projekt im Auftrag der Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler um. 
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